Sonderausstellung des Bischöflichen Dom- und Diözesanmuseums Mainz

27. April bis 16. September 2012

Seliges Lächeln und höllisches Gelächter

Das Lachen in Kunst und Kultur des Mittelalters

Seit Umberto Ecos Roman „Der Name der Rose“ ist bekannt, daß das Lachen im Mittelalter eine heikle, ja eine „brandgefährliche“ Sache sein kann. Diesem kultur- und mentalitätsgeschichtlich hochinteressanten Thema widmet das Mainzer Dommuseum im stimmungsvollen Ambiente seiner frühgotischen Gewölbehallen erstmals eine eigene Ausstellung. Anhand von herausragenden Werken der Skulptur, der Schatzkunst sowie der Buchmalerei und der frühen Druckkunst wird optisch opulent die hochdifferenzierte mittelalterliche Welt des Lachens vorgestellt. Umfassend kommen dabei die mittelalterlichen Autoren selbst zu Wort, die immer wieder diskutierten: hat Christus gelacht, hat Maria gelächelt? Wie drückt sich die Freude der Seligen im Paradies aus und bei welcher Gelegenheit ertönt das höllische Gelächter? Darf ein mittelalterlicher König lachen; kann das angeblich „vernunftlose“ weibliche Geschlecht nur töricht kichern? Worüber darf der Mensch des Mittelalters überhaupt lachen? Diesen Fragen geht die Ausstellung nach, bevor am Ende der Präsentation ein lachender Narr und das Lächeln der Verliebten den Weg in das Lachen der modernen Zeiten weisen. 

Bischöfliches Dom- und Diözesanmuseum Mainz

Domstr. 3

55116 Mainz

Tel.: 06131/253344

Fax: 06131/253349

Info unter: www.info-dommuseum@bistum-mainz.de
Öffnungszeiten: Di.-So.: 10-17 Uhr

Eintritt in die Sonderausstellung: 5 €, ermäßigt 3,50 €

